Leistung


( Aufgabe 1   Zwei Arbeiter (A+B) beladen einen Laster mit Baumaterial. A benötigt dazu 1 Stunde, B 2 Stunden. Welcher der beiden hat mehr Arbeit verrichtet? Welcher der beiden hat mehr geleistet?  	


	


( Aufgabe 2   Auf den meisten elektrischen Geräten ist die Leistung in Watt angegeben. Eine helle Glühbirne hat z.B. 100W. Wie hoch schätzt Du die Dauerleistung eines Menschen im Vergleich dazu ein?  	


( Aufgabe 3   Wieviel Watt sind ein Kilowatt  ............. bzw. ein Megawatt ...................?


	Bei der Arbeit spielt die Zeit, in der sie verrichtet wird, keine Rolle. Beide Arbeiter haben daher gleich viel gearbeitet. Der schnellere Arbeiter A hat jedoch mehr geleistet, weil er die gesamte Arbeit in einer Stunde verrichtet hat. Leistung P (engl. power) ist daher Arbeit pro Zeit.


� EINBETTEN Equation.2  ���� EINBETTEN Equation.2  ���


Die Einheit der Leistung ist Joule pro Sekunde bzw. Watt (W). Achtung: verwechsle nicht die Einheit Watt (W) mit der Arbeit (W)! Die alte Einheit der Leistung ist die Pferdestärke (PS). Es gilt die Umrechnung 1PS=736Watt.


( Aufgabe 4   Schreibe zunächst als Wiederholung die Formel für die kinetische Energie auf:


� EINBETTEN Equation.2  ���               . Ein guter Sprinter beschleunigt seinen Körper beim Start in einer Sekunde auf etwa 9m/s. Wie groß ist seine mittlere Leistung mindestens, wenn seine Masse 80kg beträgt?


(Rechenhilfe: Überlege Dir, wie groß die kinetische Energie vor dem Start ist. Die verrichtete Arbeit ist die Differenz der kinetischen Energien bei 0m/s bzw. 9m/s.)








( Aufgabe 5   Schreibe zunächst als Wiederholung die Formel für die potentielle Energie auf:


� EINBETTEN Equation.2  ���               . Schätze die Leistung eines Hochspringers zur Zeit des Absprungs ab. Nimm dazu an, daß die Kontaktzeit beim Abdruck etwa 0,2s beträgt und er bei einer Masse von 80kg seinen KSP um 1m hebt.





mittlere Leistung in kW


	Mensch Dauerleistung	 0,1


	Glühbirne	 0,1


	Pferd Dauerleistung	 0,4


	Bügeleisen	0,8


	Backrohr	3,0


	Mensch Höchstleistung	 ca. 4,0


	Auto	 36


	Lokomotive	5000


	Großkraftwerk	3.105


	Sonne	4.1023





Tabelle 1: verschiedene Beispiele zu möglichen Leistungen in Natur und Technik


Die Dauerleistung, die ein Mensch erbringen kann (z.B. auf einem Fahrrad), beträgt für eine nicht trainierte Person nur enttäuschende 100 Watt (siehe Tab.1). Das würde gerade ausreichen, um eine helle Glühbirne zu betreiben (siehe Aufg.2).  Für ein leistungsstarkes Backrohr wären schon 30 Personen notwendig!


	Wenn ein Sprinter in den Startblöcken steht (Aufg.4), dann ist � EINBETTEN Equation.2  ��� und somit auch � EINBETTEN Equation.2  ���. Bei einer Geschwindigkeit von 9m/s und einer Masse von 80kg beträgt die kinetische Energie 3240 Joule. Die Rechnung lautet daher:


	� EINBETTEN Equation.2  ���		� EINBETTEN Equation.2  ���


Wenn der Hoch�springer seinen KSP hebt (Aufg.5), dann muß er dem Körper die Energie � EINBETTEN Equation.2  ��� zuführen. Dafür stehen ihm jedoch nur 0,2s Bodenkontaktzeit beim Absprung zur Verfügung. Die Rechnung lautet daher:


	� EINBETTEN Equation.2  ���		� EINBETTEN Equation.2  ���


Da einige Athleten größere Höhen und kürzere Kontaktzeiten aufweisen, kann die Leistung jedoch noch wesentlich hö�her liegen.


( Aufgabe 6   Ermittle nun Deine eigene Höchstleistung mit Hilfe eines Stufenlauftests. Miß zunächst die Stufenhöhe und multipliziere sie mit der Anzahl der Stufen, die Du bewältigen willst. Stoppe dann (eventuell mit Hilfe eines oder zwei Partners), wie lange Du für die Bewältigung dieser bestimmten Anzahl von Stufen brauchst, wenn Du Dich maximal anstrengst. Du darfst pro Schritt so viele Stufen nehmen, wie Du kannst. Die Formel zur Berechnung der Leistung ist wie in Aufgabe 5. t ist in diesem Fall die von Dir benötigte Zeit.





( Aufgabe 7   Überlege Dir, warum Deine tatsächliche Höchstleistung noch größer ist, als Du sie in Aufgabe 6 berechnet hast.
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